
Z Kurzgeschichten. Für Gottesdienst, Schule und Gruppe. Hrsg. Wıllı HOFFSUM-
ME  7 Maınz 1981 Matthias-Grünewald-Verlag. 152 S 9 Kit:s 19,80
Man wußte eıgentlıch schon immer, daß dıe Vermittlung VO  - nnNalten VOT em UrC das Er-
zaählen VO  e Geschichten gelıngt In etzter eıt meınt Man, diese Weısheit wıeder IICUu entdec
aben, un: überrollt uns 1ne Flut C Erzähl- und Geschichtenbüchern. Die äalteren Priester
erinnern sıch och dıe vielbändıge eıspiel- und Geschichtensammlung des Jesuıtenpatersoch (Erstaunlich, daß bısher och eın Verlag auft dıe Idee gekommen ist, dieses Werk, gekürztund „überholt‘“‘, wıeder herauszugeben.) Wıe ın der Mode scheınt auch ler gelten: es
omm: wıeder! DiIe Meıster der Zettelkästen begabt mıt Sammlerinstinkt und UOrdnungssıinn, ha-
ben HochkonJjunktur. Wer suchte nıcht diıeser und jener, passenden der unpassenden ele-
genheıt chnell 1ne Geschichte? Iso chnell dıe geeignete Geschichte her (manche en
schon gemerkt, daß oft besser ist, 11UT eıne sta Z7WEeI der mehrere Geschichten erzählen),
ann och eın Paadr Gedanken daran gehängt, un! fertig ist, Je ach ZeEIt. Ort, nla un! Ziel, die
Rede; Ansprache der Predigt. Auf dıe Gedanken omm SOWIESO N1IC d weıl dıese, W1Ee Je-
der we1ıß, nıcht behalten werden;: die Geschichte wırd en, und deswegen mussen immer WIEe-
der CUuU«cC her. Dıe Geschichtenjäger unı! Verlage mussen sıch jedoch beeılen, enn jene Zukunft
hat Dereıts begonnen, der precher, Redner der rediger jedwedem ema 11UT och ıne
entsprechende ahl drücken braucht, unı! auf dem Bıldschirm wırd eiıne Geschichte angeboten.
Was bedeutet egenüber dem ann abrufbaren Angebot VON Geschichten och eın uch mıt DCIA-
ezu lächerlichen 99 Kurzgeschichten, Adus ber Büchern eıfrıg gesammelt und mıt einem
Stichwortverzeichnis un einem mehr der wenıger brauchbaren Quellennachweis herausgege-
ben! ber och sınd WIT nıcht Sanz weıt, och brauchen WIT Bücher, dıe Ul €]1 pehiılflich
sınd, NUr nıcht twa selbst rleben un: erzählend damıt umzugehen, denen hoffentlich
gelıngen wiırd, un darüber hinwegzutäuschen, daß WIT selbst innerhalb VO Geschichte ıIn (Je-
schichten verwiıckelt sınd, dıe unNns ndlıch ISDATICNH, Der ULNSCIC eigenen Geschichten nachzu-
denken un! darüber INs eSspräc kommen. Es ebe Iso die Konserve! Jetzt immer och uch
ın Form Von bedrucktem Papıer, Dald ann ausschließlich auf der Mattscheibe servlert. Ol-
summer mOöge mMIr dıese „Besprechung“ NIC| Zu sehr verubeln. Er wırd selbst WISSEN, welche
Überlegungen, Sorgen un Befürchtungen anınter tecken Und WeTI beı er rednerıischen Dau-
erbeschäftigung och eIwas eıt erübrıgen kann, der en (Ja, ich bın MIr diıeser umutung De-
WU. der en eiınmal selbst ber den folgenden Werbetext des erlages dıesem uch nach,
vielleicht wırd ann wissen, CN mıt mıt dieser „Besprechung“ geht ‚Wıllı Ho{ffsümmer
hat dUus bDer Büchern dıe für Predigt, Relıgıionsunterricht, Katechese und Gruppenarbeıit grif-
figsten und beeindruckendsten Kurzgeschichten zusammengestellt. S1e sınd geordne ach den
Zeıten des KırchenJahres SOWIE ach Themen, die 1Im Jahreskreis iImmer wıeder auftauchen: Gott,
Nächstenliebe, Friıeden, Inn des Lebens., Gemeinschaft, Ferıen, Erntedank, Tod, Hımmel Dıe
255 Kurzgeschichten bıeten ıne sehr brauchbare Auswahl AQus der Fülle vorhandenen Materıi1als
un geben dem oft überlasteten reCiger, Katecheten und Gruppenleıiter einen uten ınstieg ın
1ne Predigt der eın ema dıe and Das Regıster macht 1ne schnelle Orijentierung möglıch.
Das Buch ist iıne wichtige für alle, dıie darauf angewlesen sınd, für dıe unterschiedlichsten
Anlässe chnell ıne geeignete Geschichte finden.“ Jockwig

MULLER, Peter Methoden In der kirchlichen Erwachsenenbildung. München 1982 KÖ-
sel-Verlag. 248 Sr Kit., 39,80
In einem Grundlagente1 des Buches wırd das Methodenproblem ın der Erwachsenenbildung mıt
seinen verschıiedenen spekten vorgestellt, gleichzeıtig werden ın diesem eıl Anregungen
einem reflektierten Methodeneinsatz vermittelt

In dem ausführlichen Anwendungsteıl werden sodann dıe einzelnen Methoden begründet un!
übersıchtlich dargerstellt. Sıe werden €e]1 ıIn olgende Methodengruppen eingeteılt: Darbietende
Methoden Anfangs- un: Einstiegsmethoden. Kommunikatıve und kooperatıve Gesprächs- und
Arbeıtsmethoden etihoden mıt Splelcharakter. Kreatıv-meditative ethoden Dıieses Buch Nal
allen In der Erwachsenenbildung Tätıgen sehr empfohlen, weıl ler dıe der ethoden für dıe
Praxıs grundlegend dargestellt und Wr entsprechende Beispiele verdeutlicht wırd.

SI


